
Hygienegerechte Industriekomponenten. Elektro-
nische und mechanische Komponenten für die Medi-
zintechnik müssen hohen Ansprüchen genügen, so-
wohl in technischer Hinsicht als auch im Hinblick auf 
die Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit. Eine aktuelle 
Herausforderung stellt in diesem Anwendungsbereich 
die Digitalisierung dar. Zu den hohen Anforderungen an 
die Hygienefähigkeit der Anzeige- und Eingabe geräte 
sowie der Gehäuseoberflächen kommt eine große  
Diversität der geforderten Produktvarianten hinzu.  

Die Richard Wöhr GmbH aus Höfen entwickelt,  
fertigt und vertreibt eine breite Produktplatte an  
Industriekomponenten für die Anwendungsfelder 
Steuern, Bedienen und Anzeigen, darunter Industrie-
gehäuse, Folientastaturen, Touchscreens, Frontplatten 
und -folien sowie komplette Eingabe- und Anzeige-
systeme (Bild). Gewählt und kombiniert werden  
je nach Anforderung verschiedene Techniken des  
Optical Bonding, die sicherstellen, dass die im Hause 
produzierten Anzeigen und Touch Displays ein klares, 
scharfes Bild, eine angepasste Sensitivität sowie eine 
optimale Hygiene fähigkeit aufweisen.  

Design, Material und Konstruktion Folien oder Glas-
tastaturen für die Medizintechnik müssen schon bei 
der Konzeption des Produkts und bei der Wahl der 
Konstruktion auf die in der Medizintechnik geforderte 
Hygienefähigkeit ausgelegt werden. Weder an Fugen 
noch an Gehäusekanten dürfen Staub oder Feuchtigkeit 
eindringen. Dichtungen und Oberflächenbeschichtun-
gen werden gezielt an die harten Bedingungen bei 
Reinigungs- und Desinfektionszyklen angepasst.  
Wo viele Finger ein Gerät berühren, verhindert zum 
Beispiel eine antimikrobielle Oberfläche die Keimüber-
tragung. Besteht eine Bedieneinheit komplett aus  
glattem Glas ohne Kanten, ist diese geschlossene 
Oberfläche die beste Basis für hohe Hygienestan-
dards. Für Designfreiheit ab Stückzahl 1 bietet sich 
der Digitaldruck an. Denn er erlaubt alle Formate und 
Größen. Ohne die aufwendige Herstellung von Druck-
filmen und ohne Siebkosten kann jedes Teil zu über-
schaubaren Kosten individuell bedruckt werden. 

Niemand will eine Keimschleuder, schon gar nicht 
in der Medizintechnik. Hier ist laut Unternehmen die 
passive Kühlung der Schlüssel für die hygienegerechte 
Ausführung eines Gehäuses. Denn nur ohne Lüfter 

ist sichergestellt, dass ein Gehäuse keine eventuell 
kontaminierte Luft im ganzen Raum verteilt. Für die 
hygienegerechte Entwärmung setzt der Hersteller 
auf Lösungen, die auch das Gehäuse als Kühlkörper 
nutzen. ■                                                         MI310854
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Dateneingabe als Hygienefaktor   

HERSTELLER 
Richard Wöhr GmbH 

D-75339 Höfen / Enz 
Tel. +49 7081 95400 
Richard@WoehrGmbH.de 
www.WoehrGmbH.de

> KONTAKT

Montage von  

hygienekritischen 

Komponenten:  

Auf einen Lüfter 

wird möglichst  

verzichtet

  

Saubere 
 Werkstücke

www.ecoclean-group.net

Oberflächenbearbeitung &  
selektive Reinigung

Hochdruck- 
Wasserstrahlentgraten

Lösemittelreinigung UltraschallreinigungWässrige Reinigung

Wirtschaftlich und  nachhaltig


